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Kuppelgräber 
 
Der archäologische Bezirk San Saturnino befindet sich im östlichen Teil von Cagliari, ei-

nem Bereich, der in der Antike außerhalb des Stadtgebiets lag, im Gebiet der Nekropole 

östlich der Stadt, von der heutige Viale Regina Margherita bis zum Bonaria-Hügel. Hier 

sind noch Überreste der Nekropole sowie der dem Märtyrer Saturnino geweihten Basilika 

sichtbar. 

Im Bestattungsbereich neben der Kirche sind verschiedene Gräbertypen vorhanden. Die 

so genannten Kuppelgräber weisen eine Abdeckung auf, bestehend aus einer Basis mit 

parallelepipeder Form, über der sich eine halbzylindrische Kalotten befindet, ausgeführt 

aus Ziegeln oder einem behauenen und anschließend verputzten monolithischen Stein-

block (Abb. 1-3). In einigen Fälle wird auch das Aussehen eines Fasses wiedergegeben. 

Dieser Grabtyp ist in den Ländern des Mittelmeerraums stark verbreitet, vor allem in Af-

rika, einer Region, der die Insel auch hinsichtlich der Dekorformen und der Bestattungs-

bräuche sehr nahe ist. 

 

 
Abb. 1 - Kuppelgrab (Foto von Unicity S.p.A.). 
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Abb. 2 - Kuppelgrab, Detail des Sockels (Foto von Unicity S.p.A.) 

 

 
Abb. 3 - Kuppelgrab (Foto von Unicity S.p.A.).  
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